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ben fiapitctn: 1. (Berichte ber SReldj« „ontroleure an ben „alfer.
2. Slu« bem firicgamfniflcrlum. 3. «Bericht be« «Retcb«=Äontre=

leur« über bie Slmtet»trroattung Im Icljlen Äriege. 4. ©rofjfürft
fionfiantin uno ba« SWarine»«Win(fterium. 5. ©Ie ©ifenbabnen.
6. Siliertet.

Slu« ben »orliegenbcn ©ntjjülluttgen geht beroor, bafj fidj

Slleranbet II. über tit tufftfehe S3eamten»fiorruptien »ollfommen

Im filaren war. ©r wufite audj in Ott SRegel für bit ©telle
tine« ©cneraUÄontroleitr« tint unabhängige, „djtfdjaffcne «perfön»

Ud)fcit auejuwählen; aber lie ©tfahrung jeigte, tafs audj ein

©uÇenb Jpcrfuleffe taum im ©tanbe gewefen wären, oiefen Slugia««

flau ju reinigen, ©ic fiorruption Ijatte eben @rofj unb filein,
Jpod) unb SRlcber crfafjt ; fetbft ©rofjfürfien unb SWinifttr crfd)tf,

nen tnandjmal im Stdjtc mehr al« anrüchiger ©clegftr. Unt

wenn tic «Rctd)«=fionttoIt an tic ©djttlbigen mft gorbetungen

herantrat, fo erhielt fie In ter SRegel feine Slntwort ober wuroe

tit betreffente Siffatte oon ten Uebrigen, tie ebenfaU« (Butter

auf tem fiopfe hatten, »ertufdjt. 3m befielt galle wurte ce
fleine ©leb gebenft unt tic grofjen ließ man laufen.

«Jim ärgflen triebtn c« im legten firiege 3ntcnbatiten unb

Sfeferanten. ©o berechnete bfe oberfte 3ntcnban}behövcc ten

„uppentran«port, welcher 1877 uttb 1878 mit Grttajügcii »on

geringer ©efchwtnbigtett erfolgte, nad) bem _arif für 3üge mit

größter ©efchwinbigfelt. 3n golge beffen routbc ben SBabnocr»

waltungen ba« ©oppeltc ter „auSportgcbüljr bejabtt; natürlich
nidjt au« 3rrthum ober ©rofjmutt). SWit 3-iüfje gelang c« fpäter
ber SReldjîfontrole 350,000 „übet ten Sjaljnotrwaltungcn abju»

ntljmen. (Bel beni «Bau ber geftung «Bref!«_tto„f würben 80,0U0
SRubel für blc tlebcrtragung eine« bereit« begonnenen (Baue« nad)

einer antern ©tette oerredjnet. ©ie SRc!d)«fontrolc forberte »er»

geblidj eine Sluftläriing, ob tn ber „fjat unb warum jene Ucba»

tragung crfolgtt. ©cni<=Dffijtcrt unb Lieferanten blieben flumm
wie ble 80,000 SRubel, bie fic unter cinanter »ertheilt hatten,

©in analoger gall ereignete ftdj bei tem Umbau ter SBaffcnfabiif
»on „ita; 240,000 (Rubel oerfdjwattben, oljne tafj tfe fiontrolc
erfahren tonnte, wofür unb woljin. (Bei jeter Slnfragt ber fion»

troie, unb wenn biefe beim fiaifer ifjrcn SBItlett burdjgcfejjt hatte,
wurben bie fonftifeflcn SRetfjnuugen erftattet, ble Jahrelang Sciemanb

entwirren tonnte.

©« ift nod) In allgemeiner ©tinncrung, bafj eine roâhrenb te«

legten .Kriege« in ten Dtcffaer «Bcrpflcgung«»!Wagajincn pfötjlldj

»orgenommene Olcoificn ba« SRtfuttat ergab, bafj faum ein 3thn»
tel te« In ungenügenber SWenge »orhanbenen Jpcut« braudjbat
war unb bafj bit ©oloattn bel ber Unterfudjung te«fclbcn er«

trantten — fo welt roar bte gäult.ijj be« «Pfertefuttet« »orge«

fdjrtticn. ©tr fafferlidje fiammerljerr, gürfi ©djeremetiew, erljielt
bie fionjeffton, 75,000, gütft Dbolcnêt» unb fiaufmann ©d)ön»

jan 150,000, blc Slrmctlieferanten «Boffodjow unb ©anilcwêfç
150,000 unb Dberftlieutenant Sfcnbeef 182,000 Sfdjctwcrt Swic»

haef ju liefern, ©ie 3ntenbantur jahlte itjnen einen grofjen
Sibttl tet nidjt gelieferten SBaare au« unt »1er SBodjen nadj bem

Liefertermin hatten bit gürften, ber Obtrfitleuttnant uno bie

Äaufleule erft »ter «Brojent jum gröfjtcn ïbeit fdjabbaften 3wfc»
bad« gelfefett. (Bei einet antern ©elegentjeit wetben 600,000
«Portionen SWannfdjaft«=fionfer»en al« »ollftänbig utibraudjbat
fondatiti unb bie SReolfion ber grofjen «8crpfteg«=SWagaj(ne ergab
einen ©chaben »on 1,100,000 SRubel für bfe Är(eg«faffe. So
ging e« bei ber ©onau»Slrmee ju.

(Bel ber fiautafu«»3lrmet hatte ein ©tneral«3ntentant unter

Umgehung oder fionfutrenten einem einjigen, nidjt« roeniger al«

»ertrauen«roürbigen SWanne Lieferungen für 7,000,000 SRubel

übertragen unb nadj abgefdjloffcnem «Bettrage bie Sicferprcifc cr«

höht. 3m SBerpflcgung«»SWagajfn ju Ziflit rourben 800,000
fiilogramm »erborbenc« SWcbt fonjlatftt unb in octfiegeltcn (Bauen

ter 3ntcnbanj jur SRüdflcttung an ten Lieferanten übergeben,

©em 3ntenbant fällt berglcichcn nictjt bei, cr roeifj fictj jit helfen,
©ie Siegel werben gclôêt unb ta« SRcfjl für bfe ©oltaten ju
(Brob oerhaefen. ©fe armen ©olbaten erfranften natürlich an

djolcraäbntldjen ©tfdjcinungen — aber ble SRcgiment«»Äemman»

banten unb «Dcitltärärjte fonflatirten „ungefunbe Suft" al« llrfad)e
ber „cpibemifdjcn" „ranttjeft. Sluf bem firleg«ftbaupla£e felbft.

fo In (Bulgarien, toficie ca« «pfunb frifeben gleifdje« 6 Äopefcn ;

tic gleifeh« unt Äonferoett-Sieieranten crtjictten aber für fcoe« ¦

«Pfunb 20 Äopeten auêbcjafjtt. (Ca« Siile« roufjten ber Slrmee»

fiommanbant ©rofjfürjl Slifolau«, ber firleg«mlnfftcr SWIljutin;
ber Äaifer forberte Unterfudjung unb genauen «Betidjt — trog,
tem blieb Sitte« unaufgefiärt unb beim Stltcn.

„oinöglfdj notfj fdjtimmer ging t« bei btt «Warine ju, bereu

oberfter (5bcf jahrelang ©rofjfürft ©onflanttn war unt ber fid)

ein ©Cjcnnium tjlnburd) weigerte, ter «Reldj«tontrolc irgenb einen

©inblief in ble SBerwaltung feiner SBrandjc ju gefiatten. Sil«

entlieh ber „atfer einen cnergifdjen SJcfebl tjftju eitbcilte, fdjldte ]

bie «Warincoerroaltung 7334 Süüdjer, 1308 Slftcn unb 200,000
©oftttnente an bie fiontrolt tin. Sßct hätte tamil ju ©nte
fommen follen Um nur einigt btr fraffeften gälle au« bfefer

„andje Ijeroorjubebcn, fo war bei ber gregatte „Jperjog »on

©cfnburgtj" unt bem „lipper „Dpollfdjurf" ba« ©clo ju ©tttc,
ehe nodj ter (Bau ter ©djlffe begonnen würbe, ©cr „Slleranbet
9ccro«fvj" foftetc runt eine Ijalbe «Willion «Rubel mehr, at« ton«

traftlid) au«gemad)t war. ©ann findet fid) bei anberen «panjer»

bauten, cafj citte freinte SBcrftocnoalinng einmal rnebr al«

1,080,(.00 „übel ju old »erlangt bat; trcfjtent foli auf bödjften

„fehl ter SBcrtrag ju biefem Spreifc abgcfdjloffcn roerben, unb

nur bie energifdjc ©iflärung eine« pflichttreuen (Seamten blntert
oter »erjögcrt ten ©djwintel. «Bon ©rüntung«» unb (Betfjeill.

gitng«=©cfdj(djtcti, bei weldjen tic SWaiine«„rwaltung tic Jpanb

mit int ©piele Ijat, gar nidjt weiter ju rebcit. ©abei finb ade

©djiffe mehr ober weniger ftet« reparaturbebürftig. Unter ber

SBerroaltung tc« ©rofjfürfien ©onftantin wurten für ILO SJIil»

lionenen SRubel, weldje in ben lebten jehn Sahen jum !Bau oon

firicgefdjiffen au«gegcben Worten fint, crwoibcn : 3 «Baiijerfd)iffc

(ceti „Spelei SBelift" unb jwei «Pcpowtcn, tic aber nidjt« taugen),
3 balbgcpanjerte gregatten, 8 Älipper, 4 In Slmcrifa au«gerüftcte

fireujer, 4 faiferlidje :])ad)ten, 4 ©djooner, 9 fianonenboote, 2

fcctüdjtlgc ÜRinenbootc uno 15 SWinenfdjaluppen jum ©ienftc In

ber «Rätje be« Ufer«. 3n berfelben 3elt hat ©nglanb 170 «Beil«

Honen Dhtbct ausgegeben, bafür aber 24 «Panjcrfcbiffe ocrfdjlcoc«

ttcr ©rofje, 3 gregc.iten, 30 fioiueltcn, 52 fillppcr, 15 Kanonen»

boote, 6 „an«poftbampfcr unb eine grofje Stnjaljl ftelner galjr»

jeuge jum fiüficnbicnfic erhalten, alfo fcdjs (Wal mehr al« «Ruß»

lanb für nur antctlhalb «Wal fo »ici ©elb, roobei bie «Befdjaffcn»

lieft ter Sdjiffe nodj nfdjt einmal In (Betradjt gejogen roorben ift.

$erfri)tefaene_.
— 1.3er tifterreiujifitje §itfareiitor}ioral Sabtêlauë 3iattu-

1809) hat einen SJeroei« fcltener Slufopfctung gegeben, ©er gall
roirt wte folgt erjäfjlt: Sluf bem SRüdjug au« ©aljburg madjte

ter Äorporal Satiêlaù« 3ano« oom 9. £ufatcn«SReg(mcnt mit

fünf SRattn ben Sìadjtrab. Um ben SIC eg ungangbar ju madjen,

war in einem engen «Paffe bei ©t. «Wtdjael ein untran«portablcr

«Putoertarren umgeftürjt worben ; roobei ein Shell ber ©trafje

jufättiger SBeife mit «Puloer beftreut wurbe.

Äorporal Sano« lag in ber «Rabe tiefe« «Puloerfarrcn« im

Jpinterfjaltc unt fatj eine grofje Slnjabl feinbllcher „asaUeriflcn

anlangen, roeldje »on ben «Pferten fliegen unb fid) alle mögliche

«Wübe gaben, jene« Jpfnberttlfj bei ©cite jit fdjaffen. ©etang c«,

fo ging bet gröfjtc Shell ber «Bagage, ble einen ju fleinen «Bor»

fprung Ijatte, »crlortn. ©ic geinte anjugreifen unb fic jurüd

ju treiben, war unmöglich; benn tet umgcflürjte Äarren fperrte

ben SBeg. — ©ein ©ntfchlufj war halb gefafjt. ©r befahl ber

ihn bcglcitcntcn SWannfdjaft, jurücf ju reiten, ©r felbft aber

forang, bie SPiftoIe mit gefpanntem Jpaljn In ber §anb, mitten

unter tie geinbe unb fdjofj in ta« auf bem SJoben jerflreutt
«Buloer. ©a ging btr ganjt «Bu(»crlarrcn in tic Suft, unb über

30 feinblidje «Reiter mit «Pfcrbe fanben babcl ein gräfjl(ch,e« ©nte.

— SRadj einiger 3tlt ertjält Sano« feine SBcfinnung roieber.

Jpatboerbrannt ftebt cr ftd) unter ber »on iljm angerichteten SBer»

wüfiung (legen, ©odj bat er nodj fo »ici Äraft, ftd) nadj Seelen

in ta« ©pltal ju feblebpen, »on wo er, nad) fünfmonattidjer Äur,

getjcllt beim SRegiment roietcr einrütfte.

(fi. f. Dberfttfcut. ©djel«, Ärfcg«fjcncn I, 96.)
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dcn Kapitcln: 1. Berichte der Reichs-Kontroleure an den Kaiser.

2. Aus dem KriegSmtnistcrtum. 3. Bericht des RcichS-Kontrc-

leurs übcr die Armeeverwaltung im letzten Krtcgc. 4. Großfürst

Konstantin und daö Marine-Ministerium. 5. Die Eisenbahnen.
6. Allerlei.

AuS den vorliegenden Enthüllungen geht hervor, daß sich

Alexander II. übcr die russische Beamten-Korruption vollkommen

im Klaren mar. Er wußte auch in der Regel für die Stelle
eine« Gcneral-KontrvleurS eine unabhängige,'rechtschaffene Persönlichkeit

auszuwählen; aber die Erfahrung zeigte, daß auch cin

Dutzend Herkulesse kaum tm Stande gewesen märe», diesen Augiasstall

zu reinigen. Die Korruption hatte eben Groß und Klein,
Hoch und Nieder erfaßt; selbst Großfürsten und Minister erscheinen

manchmal im Lichte mehr als anrüchiger Geldgier. Und

wcnn dic RcichS-KonIrole an dic Schuldigen mit Forderungen

herantrat, so erhielt sie in der Regel keine Antwort odcr wurde

die betreffende Affaire vo» dcn Ucbrigcn, die ebenfalls Butter

auf dem Kopfe hatten, »ertuscht. Im besten Falle wurde oc»-

kleine Dieb gehenkt und die großen licß man laufen.
Am ärgsten trieben cS im lctztcn Kricge Intendanten »nd

Lieferanten. So berechnete die oberste Jntcndanzbehördc dcn

Truppentransport, welcher 1377 und 1878 mit Enrazügcn vo»

geringer Geschwindigkeit erfolgte, nach dcm Tarif sür Züge mit

größter Geschwindigkeit. In Folge dessen wurde dcn Bahnvcr-
waltungen das Doppelte der Transporigcbühr bezahlt; natürlich
nicht aus Irrthum odcr Großmuth. Mit Mühc gelang es später

der Neichskontrole 350,000 Nubcl dcn Bahnvermaltungen
abzunehmen. Bei dcm Bau dcr Festung Bresi-LtlowSk wurden 80,000
Nubcl sür die Nebcrtragung eines bereits begonnenen Baues nach

cincr andern Stellc verrechne!. Dic RcichSkontrvlc forderte

vergeblich cinc Aufklärung, ob in der That und warum jene

Nebcrtragung erfolgte. Gcni>-Ossij>crc und Lieferanten blieben stumm
wie die 80,000 Rubel, die sie unter ctnander vertheilt hatten.

Ein analoger Fall ereignete sich bei dem Umbau der Waffcnfabrik
von Tula; 240,000 Nubcl verschwanden, ohne daß die Kontrolc
erfahren konnlc, wofür und wohin. Bei jeder Anfrage der Kontrolc,

und wenn diese beim Kaiser ihren Willen durchgesetzt hatte,
wurden die konfusesten Rechnungen erstattet, die jahrelang Niemand

entwirren konnte.

Es ist noch in allgemeiner Erinnerung, daß eine während dcê

lctztcn Krieges in dcn Occssaer VerpftcgungS-Magaztncn plötzlich

vorgcnommcne Revision das Resultat ergab, daß kaum ein Zehntel

des in ungenügender Menge vorhandenen HeueS brauchbar

war und daß dic Soldaten bet der Untersuchung deSsclbcn

erkrankten — so wett mar dte Fäulr.iß des PferdefulicrS vorgc-
schrtticn. Der kaiserliche Kammerherr, Fürst Scheremcticw, erhielt
die Konzession, 75,000, Fürst ObolcnSky und Kaufmann Schön-

jan 150,000, die Armeelieferanten Possochow und Danilewsky
150,000 und Oberstlieutenant Isenbeck 182,000 Tschctwcrt Zwic-

back zu liefcrn. Die Intendantur zahlte ihnen einen großen

Theil der nicht gelieferten Waare aus und vier Wochen nach dcm

Liefertermin hatten die Fürsten, der Obcrstlieuienant und die

Kaufleute erst vicr Prozent zum größten Theil schadhastcn Zwiebacks

geliefert. Bei eincr andern Gelegenheit werden 600,000
Portionen Mannschafts-Konserven als vollständig unbrauchbar
konstaiirt und die Revision dcr großen VcrpfiegS-Magazine ergab
einen Schaden von 1,100,000 Rubel für die Kriegskasse. So
ging es bei der Donau-Armee zu.

Bet der Kaukasus-Armee hatte cin General-Intendant unter

Umgehung aller Konkurrenten einem einzigen, nichts weniger als

vertrauenswürdigen Manne Lieferungen für 7,000,000 Rubel
übertragen und nach abgeschlossenem Vertrage die Licferprcise
erhöht. Im VerpftegungS-Magaztn zu Tiflis wurden 800,000
Kilogramm verdorbenes Mchl konstalirl und in versiegelten Ballen
der Jntcndanz zur Rückstellung an dcn Lieferanten übergeben.

Dem Intendant fällt derglcichc» nicht bci, er weiß sich zu helfen.
Die Sicgcl werden gclöSl und das Mchl für die Soltalen zu
Brod verbacken. Die armen Soldaten erkrankten natürlich an

cholcraähnlichen Erscheinungen — aber die Rcgimentê-Komman-
danten und Militärärzte konstatirten „ungesunde L»kl" als Ursache

der „epidemischen" Krankheit. Auf dem Kriegsschauplätze selbst.

so in Bulgarien, kostete ras Pfund frischen Fleisches 6 Kopeken;
die Fleisch- und Konserven-Liescranten erhielte» aber für jedes

Pfund 20 Kopeken ausbezahlt. Das Alles wußten dcr Armee-

Kommandant Großsürst Nikolaus, der Kriegsminister Miijutin;
dcr Kaiser forderte Untersuchung und genauen Bericht — trotz,

dem blieb Alles unaufgekiäri und beim Alien.
Womöglich noch schlimmer ging es bei der Marine zu, deren

oberster Chef jahrelang Großsürst Constantin mar und dcr sich

cin Dezennium hindurch weigerte, der RetchSkontrolc irgend einen

Einblick in die Verwaltung seiner Branche zu gestatten. Als
endlich dcr Kaiser einen energischen Befehl hiezu ertheilte, schickte

die Marineverwaliung 7334 Bücher, 1308 Akten und 200,500
Dokumente an die Koirtrole cin. Wcr hättc damit zn Ende

kommen sollen! Um nur einige der krassesten Fälle aus dicscr

Branche hervorzuheben, so war bei der Fregatte „Herzog von

Edinburgh" und dem Klipper „Opviischuck" daê Gcld zu Endc,

ehc noch dcr Bau dcr Schiffe begonnen wurde. Der „Alexander

NemSky" kostete rund eine halbe Million Rubel mehr, als

kontraktlich ausgemacht war. Dann findet sich bci anderen Panzer-

bauten, daß eine fremde Wcrftvcrwalinng einmal mchr nls

1,O86,l,00 Nubcl zu vicl verlangt hat; trotzdem soll aus höchsten

Bcfchl der Vertrag zu diesem Preise abgeschlossen werden, und

nur dic energische Erklärung eines pflichttreuen Beamten hindert
oder verzögert de» Schwindel. Von GründungS- und Betheili.
gungS-Gcschichtcn, bei welche» die Marine-Vcrwaltung die Hand
mit im Spiele hat, gar nicht weiter z» rede». Dabei sind alle

Schiffe mehr oder weniger stets reparaturbedürftig. Untcr dcr

Verwaltung des Großfürsten Constantin wurden für li.0 Mil-
livnencn Rubel, welche in dc» lctztcn zchn Jahrc', zum Bau von

Kriegsschiffen ausgegeben worden sind, erworben: 3 Panzerschiffe

(dcn „Peter Melili" »nd zwei Popowlcn, dic aber nichts taugcn),
3 halbgcpanzerte Fregatten, 8 Klipper, 4 in Amerika ausgerüstete

Kreuzer, 4 kaiserliche fachten, 4 Schooner, 9 Kanonenboote, 2

seetüchtige Minenboote und 15 Minenschaluppen zum Dienste in

dcr Nahe des UscrS. In derselben Zeit hat England 170
Millionen Rubel ausgegeben, dafür aber 24 Panzerschiffe verschiedener

Größe, 3 Fregatten, 30 Korvetten, 52 Klipper, 15 Kanonen-

booie, 6 TranSportcampfcr und eine große Anzahl kleiner Fahrzeuge

zum Küstendienfle erhalten, also sechs Mal mchr als Rußland

für nur anderthalb Mal so viel Gcld, wobei die Beschaffen-

hell der Schiffe noch nicht einmal in Betracht gezogen worden tst.

Verschiedenes.
— (Der österreichische Husarcnkorporul Ladislaus Junos

1809) hat einen Beweis scllcner Aufopferung gcgcbcn. Der Fall
wird wie folgt erzählt: Auf dem Rückzug an« Salzburg machte

der Korporal Ladislaus JanoS vom 9. Husarcn-Regiment mit

fünf Mann dcn Nachtrab. Um den Weg ungangbar zu machen,

war in einem engen Paffe bei St, Michael etn untransportabler

Pulverkarren umgestürzt worden; wobei etn Theil der Straße

zufälliger Weise mit Pulver bestreut wurde.

Korporal JanoS lag in dcr Nähe dieses PulverkarrenS im

Hinterhalle und sah eine große Anzahl feindlicher Kavalleristen

anlangen, welche »on den Pferden stiegen und sich alle mögliche

Mühe gaben, jenes Hinderniß bci Seite zu schaffen. Gelang c«,

so ging der größte Theil dcr Bagage, die einen zu kleinen

Vorsprung hatte, verloren. Die Feinde anzugreifen und sie zurück

zu treiben, war unmöglich; denn der umgestürzte Karren sperrte

den W'g, — Sein Entschluß war bald gefaßt. Er befahl der

ihn bcglciicndcn Mannschaft, zurück zu reiten. Er selbst aber

sprang, die Pistole mit gespanntem Hahn in der Hand, mitten

untcr die Feinde und schoß in daS auf dcm Boden zerstreute

Pulver, Da ging der ganze Pulverkarren in die Luft, und über

30 fcindlichc Reiicr und Pfcrde fanden dabei ein gräßliches Ende,

— Nach einiger Zeit erhält JanoS seine Besinnung wieder.

Halbverbrannt sieht er sich unter der von ihm angerichteten

Verwüstung liegen. Doch hat er noch so viel Kraft, sich nach Lcobcn

in das Spital zu schleppen, »on wo er, nach fünfmonatlicher Kur,

geheilt beim Regiment wieber einrückte.

(K. k. Oberstlicut. Schcls, Kricgsszcncn I, 96.)
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